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Präsiden ten  des Sächsischen  Land tages
Herrn  Dr.  Mat th ias Röß ler
Bernhard -von-L indenau-P latz 1
01067  Dresden

K l e i n e  A n f r ag e  d e r  A b g eo r d n e t en  Su s an n e  Sc h ap er  (D IE  L INK E)
Dr s .-Nr . :  7 /14399
Th em a :  Reh ab i l i t a t i o n s e i n r i c h t u n g en  a l s  T r äg e r  d e r  p r ak t i s c h en  A u s b i l -
d u n g  i n  d er  P f l eg e

Sehr geehrter  Herr  Präsiden t ,

n am en s u n d  im  A u f t rag  d er  S äc h s isc h en  S taa ts reg ie ru n g  b ean tw o r te  ic h  d ie
K leine Anfrage wie fo lg t :

F r a g e  1 :  Un t e r s t ü t z t  d i e  S t a a t s r e g i e r u n g  d i e  A u f n a h m e  d e r  Re h a b i l i t a t i -
o n s e i n r i c h t u n g en  a l s  T r äg er  d er  p r ak t i s c h en  A u s b i l d u n g  i n  d er  P f l eg e?

Fr ag e 2 :  Wi e  s et zt  s i c h  d i e  St aat s r eg i er u n g  i m  B u n d es r a t  f ü r  d i e  Ä n d er u n g
d es  Pf l eg eb er u f s g es e t zes  zu r  A u f n ah m e d er  Reh ab i l i t a t i o n s e i n r i c h t u n g en

a l s  Tr äg er  d er  p r ak t i s c h en  A u s b i l d u n g  i n  d er  P f l eg e  e i n ?

Zusammenfassende An twor t  au f  d ie F ragen  1  und  2 :

Von  einer  Bean twor tung  w ird  abgesehen .

Gemäß  A r t ik e l 51  Absatz  2  der  Ver fassung  des F re is taates Sac hsen  k ann  d ie
Staatsreg ierung d ie Beantwortung von Fragen ab lehnen, wenn d iese den „Kern-_
bereich  exeku t iver  E igenveran twor tung "  berüh ren .  Der  Kernbereich  exeku t iver
E igenveran two r tung  sc h l ieß t  e inen  n ic h t  ausfo rsc hbaren  ln i t ia t iv- ,  Beratungs-
u n d  H an d lu n g sb ere ic h  d er  R eg ieru n g  e in .  H ierzu  g eh ö ren  sämt l ic h e in tern en
A b s t im m u n g s-  u n d  W i l len sb i ld u n g sp ro zesse  so w ie  P lan u n g en  in n erh a lb  d er

S taatsreg ierung ,  d ie  der  Vo rbere itung  von  Reg ierungsen tsc heidungen  d ienen
(SächsVerfGH, Urteil vom 23. April 2008, Vf.  87-1-06).  Die Fragen berühren den
Kernbereich  exeku t iver  E igenveran twor tung .

D ie E in b in d u n g  d er  Reh ab i l i ta t io n sein r ic h tu n g en  in  d ie  P f leg efac h k raf tau sb i l-
d u n g  w ird  se i t  V o r l ieg en  d es R eferen ten en tw u r fs  zu m P f leg eb eru fere fo rmg e-
setz kon t rovers und  noch  n ich t  absch ließend  d isku t ier t .  D ie E inbeziehung  von
Rehab ilitat ionsein r ich tungen als T räger der p rak t ischen Ausb ildung in  das Pf le-
geberu fegesetz ist  neben Rechten  auch  mit  en tsprechenden Pf lich ten ,  u .  a.  der
F inanz ierungsverp f l ich tung  in  den  Ausb i ldungsfonds verbunden .  D iese P f l ich t
besteht fü r alle als Träger der Ausb ildung geeigneten E inr ich tungen, auch wenn
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die einzelne Einr i chtung selbst  n icht  ausbi ldet .  Im  Mi t telpunkt  der  Diskuss ion s teht  d ie
Frage,  ob in al ien Rehabi l i tat ionseinr ichtungen pf leger ische Kompetenzen in dem Umfang
und in der Tiefe vermittel t  werden können, wie es für eine stat ionäre Einrichtung als Träger
der prakt ischen Ausbi ldung er forder l ich wäre.  Eine individuel le Betrachtung und Auswahl
l ieße sich jedoch mi t  einer al lgemeinen gesetzl ichen Auswei tung nicht  sicherstel len.

Der Koal i t ionsvert rag auf  Bundesebene enthäl t  den Auf t rag zu prüfen,  ob Rehabi l i tat ions-
kl iniken die Voraussetzungen als Träger der Ausbi ldung erfül len. Bislang hat sich der Bund
hierzu noch nicht  abschl ießend geäußert .  Da das Landesrecht nicht  über die bundesrecht-
l i chen Fest legungen h inausgehen kann,  i s t  das Ergebnis  der  Prüfung auf  Bundesebene
abzuwar ten.

Auch  ei ne Abwägung  zw i schen  dem  ver f assungs r ech t l i ch  geschü t zt en  I n t er esse des
Abgeordneten an der Beantwortung seiner Fragen und dem ebenfal ls verfassungsrecht l ich
garant ier ten Kernbereichsschutz ergibt  nicht ,  dass die Fragen zu beantworten sind,  denn
bei  einer Informat ion vor dem Abschluss der W i l lensbi ldung bestünde zu befürchten,  dass
diese lnformat ionen dazu genutzt  würden,  die Staatsregierung in lhrer  Entscheidungsf in-
dung maßgebl ich zu beeinf lussen.

Mi t  f reundl ichen Grüßen
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